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I Eeſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends 
| en ee mit Ausnahme des Montags. 8 
Als Beilagen: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ und illuſtrirter 
„Zeitſpiegel.“ 1 7 
5 en bree für Thorn und Vorſtädte, ſowie für Pod⸗ 


gorz, Mocker und Culmſee frei ins Haus vierteljährlich 2 Mark. 
Bei allen Poſtanſlalten des deutſchen Reiches 2 Mark 50 Pfg. 


Abonnements-Einladung. 


Für den Monat Juni eröffnen wir ein ein⸗ 
monatliches Abonnement auf die 


„Thorner Zeitung“ 


und koſtet dieſelbe inel. ihren werthvollen Beilagen 
„Illuſtrirtes Anterhaltungsblatt“ u. „Zeit⸗ 
ſpiegel“ bei der Expedition 0,67 Mark und bei den 
Poſtanſtalten 0,84 Mark. 5 
Für Culmſee un) Umgegend nimmt Herr Kauf— 
mann P. Haberer in Eufmfee Beſtellungen entgegen. 
Die Expedition der „Thorner Zeitung.“ 


Deutſches Reich. 

Unſer Kaiſer wird nach ſeiner Rückkehr nach dem 
Neuen Palais bei Potsdam daſelbſt, abgeſehen von kleineren 
Ausflügen, bis zur zweiten Juliwoche reſidiren. Es iſt die aus⸗ 
geſprochene Abſicht des Kaiſers, den neuen Reichstag in Perſon 
zu eröffnen. Die Eröffnung dürfte wieder, und zwar nach längerer 
Pauſe wieder zum erſten Male, im Weißen Saale des Berliner 
Schloſſes erfolgen, und das Publikum, ſoweit der Platz ausreicht, 
Zutritt zu dem Eröffnungsakt erhalten. Daß der Kaiſer im 
Juli eine mehrwöchentliche Erholungsreiſe antreten wird, ſteht, 
nach der „V. Z.“, feſt. Ueber das Ziel und die Dauer find 
noch alle Beſtimmungen vorbehalten. Die Kaiſerin wird den 
Kaiſer nicht begleiten. 

In Wilhelmshaven iſt der Dampfer „Aglaia“ mit 
der abgelöſten Beſatzung der Korvetten „Alexandrine“ und „Arcona“ 
eingetroffen. 

Ein Standbild des Hohenſtaufenkaiſers 
Friedrich II, welches beſtimmt iſt, mit einer Reihe anderer 
Kaiſerſtandbilder die Niſchen in der Front des neuen Hamburger 
Rathhauſes zu ſchmücken, hat ſoeben der Bildhauer Prof. Echter⸗ 
meier in Braunſchweig vollendet. Man ſieht den Kaiſer in vollem 
Kaiſerornat, auf dem Haupte die Krone, an der Linken das 
mächtige Schwert und in den Händen die Laute und eine Per⸗ 
gamentrolle als Allegorien des Minnegejanges, dem Kaiſer 
Friedrich ſtets hold geweſen iſt. 

Die Generalverſammlung des in Hannover tagenden 


Vereins für Schulreform faßte am Montag eine Reſo 
lution, in welcher es heißt: Die Verſammlung erkennt mit Be⸗ 


friedigung in den neuen Lehrplänen die Abſicht der Schulbehöcde, Blatt feine Meldung. 


das höhere Schulweſen den nationalen und modernen Bedürf⸗ 
niſſen unſeres Volkes anzupaſſen. Sie ſpricht die Ueberzeugung 
aus, daß die jetzt begonnene Reform nur mit einem gemeinſamen 
lateinloſen Unterbau für alle Höheren Schulen einen organiſchen 
Abſchluß finden kann. 

Fürſt Bismarck hat an die Wittwe des verſtorbenen 
Abg. v. Schauß in München folgendes Beileidsſchreiben gerichtet: 
„Friedrichsruh, 24. Mai 1893. Geehrte Frau! Die Nachricht 
vom Hinſcheiden Ihres Herrn Gemahls hat mich ſehr betrübt, 
da ich in ihm einen langjährigen und erfolgreichen Mitarbeiter 
am nationalen Werke und meinen perſönlichen Freund verliere. 
Ich gedenke gern der letzten Begegnung mit ihm im vorigen 
Sommer und bilte Sie, den Ausdruck meiner herzlichen Theil⸗ 
nahme entgegenzunehmen. d. Bismarck.“ 


Die Salon⸗Jee. 


Roman von K. Marby. 
(Nachdruck verboten.) 
(3. Fortjegung.) 

Doktor Kroner hatte in fteigender Wärme geſprochen, und 
die ihm wohl ſelbſt unbewußte, vielleicht unbeabſichtigte Innigkeit 
im Ton ſeiner Stimme blieb nicht ohne Eindruck auf die zür⸗ 
nende, junge Schönheit. Der Unmuthsſchatten auf ihrer weißen 
Stirn verſchwand; die langen, ſchweren Wimpern langſam empor⸗ 
ſchlagend, glitt ihr ſtrahlender Blick zaghaft forſchend über 
Kroners Antlitz — keine Spur von Sarkasmus war darin zu 
leſen. 

Da verſcheuchten ſeine letzten Worte das ſüße Lächeln, das 
noch eben Doras holden Mund umjpielte, die Röthe auf ihren 


Wangen wich einer zarten Bläſſe; um die jähe Bewegung ihres 


Innern nicht im Ton der Stimme zu verrathen, verhielt ſie ſich 
ſchweigend und, den Arm auf den Tiſch ſtützend, beſchattete ſie 
ihr Geſicht mit der Hand. . 

„Sie bleiben ſtumm? Wollen Sie keinen Frieden mit mir 


liegen?“ fragte Doktor Kroner mit zwingender Höflichkeit, 


ſeinen Seſſel dicht an den Doras rückend und den Kopf vor⸗ 

neigend, um ihr ausdrucksvolles Mienenſpiel beſſer zu be⸗ 

obachten. i g 
Ihre kleine Hand ſank aber noch tiefer über ihr Antlitz; 


ihre Stimme klang ſeltſam bedrückt, als ob die Erwiderung ihr 


ſchwer falle: x 
„Ich muß ja wohl — doch nur — unter einer Bedingung!“ 
„Und die lautet?“ fragte Kroner in ſichtbarer Spannung. 
„Geben Sie die Abſicht, nach Berlin zu gehen, auf — bleiben 


Sie bei uns!“ 


n 


Begründet 1760. 


Redaction und Expedition Väckerſtr. 39. 
Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


jeilung 


Anzeigen⸗Preis: Die ögeſpaltene Corpus-Zeile oder deren Raum 
10 Pf. — Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung 
Walter Lambeck, Fernſprech-Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 

Für Mocker bei Herrn Werner, Lindenſtr. 12 für Podgorz bei Herrn 
Grahlow und Herrn Kaufmann R. Meyer; für Culmſee bei Herrn 


Mittwoch, den 31. Mai 


Die Stichwahlen ſollen nach der „Frankfurter Ztg.“ 
im Großherzogthum Heſſen am ſiebenten Tag nach Ermittelung 
der Wahlreſultate ſtattfinden. 

Der Marineattaché bei der deutſchen 
Botſchaft in London, Korvettenkapitän von Kries iſt am Sonn⸗ 
tag in Surbiton (England ) im Hauſe feines Onkels verſtorben. 

Der „Reichs anzeiger“ ſchreibt offiſiös in ſeiner 
neueſten Nummer bezüglich der auch von uns mit Vorbehalt ge⸗ 
brachten Mittheilung, wonach Kaiſer Wilgel m II. zu 
dem ſerbiſchen außerordentlichen Geſandten, Oberſten Pantelitſch 
geäußert haben ſoll: Schneidiges Unternehmen u. ſ. w. Dem⸗ 
gegenüber ſind wir zu der Erklärung ermächtigt, daß Kaiſer 
Wilhelm 11. Herrn Pantelitſch lediglich beauftragt hat, den 
jungen König der freundſchaftlichen Geſinnungen Seiner Majeſtät 
für ihn zu verſichern, jedoch keines der ihm in den Mund gelegten 
Worte über den ſerbiſchen Staateſtreich geſprochen hat. 

Das „Tageblatt“ ſchreibt in ſeiner Montagabend⸗ 
nummer: Mit welchen Mitteln die Konſervativen in dem Gubener 
Wahlkreis arbeiten, zeigt folgender von der „Gubener Zeitung“ 
veröffentlichter Brief, den ein im Kreiſe Lübben wohnender, dem 
nationalliberalen Verein angehöriger Kaufmann erhalten hat: 
„Ew. Wohlgeboren ſende ich beifolgend die geſtern zur Auswahl 
entnommenen Schlöſſer zurück. Da ich eben Ihren Namen unter 
dem Wahlaufcuf für den Prinzen Carolath finde, theile ich 
Ihnen mit, daß ich in Folge keine Waare mehr von Ihnen ent⸗ 
nehmen werde. Ich kaufe wiſſentlich nicht von Demokraten. 
Salietz, b. Birkenhainchen 25. 5. 1893. Baronin v. Williſen.“ 
Das „Tageblatt“ meint hierzu, alſo weil Prinz Carolath in 
einigen freimüthigen Reden ſich als ſelbſtſtändig denkender, nach 
oben wie nach unten unabhängiger Mann gezeigt hat, iſt er und 
ſeine Anhänger bereits förmlich in die Acht erklärt. Was Frau 
Baronin von Williſen übrigens ſich wohl unter „Demokraten“ 
vorſtellen mag! 

Die preußiſche Armee hat im erſten Quartal d. 2. 
20 aktive Offiziere durch den Tad verloren, darunter 2 Generale 
(b. Grolmann à la suite des 4. Garde-Neg. und Herzog von 
Ratibor à la suite der Armee), 1 Generalmajor, 2 Oberſten, 
1 Oberſtlieutenant, 1 Major, 4 Hauptleute, 3 Premier- und 
6 Sek⸗Lieutenants. Ferner ſind 6 Sanitätsoffiziere und drei 
Beamte mit Offiziersrang verſtorben. Aus dem Beurlaubten⸗ 
ſtande ſind mit dem Tode abgegangen 3 Hauptleute bezw. Ritt⸗ 
meiſter, 9 Premier: und 13 Sek. Lieutenants, ſowie drei Sani⸗ 
tätsoffiziere. Die Armee hat alſo im Ganzen 58 Offiziere 
durch den Tod verloren. 

Als Merkwürdig ke it der jüngſten Muſterung 
erzählt der „Bad. Beobachter“, daß ein Einäugiger ausgehoben 
worden iſt. Da die Nachricht von verſchiedenen Seiten ange⸗ 
zweifelt wurde, namentlich von der „Köln. Ztg.“, wiederholt das 
Die Sache verhalte ſich wie angegeben: 
„Der Betreffende wurde bei der letzten Muſterung in Mannheim 
für tauglich erklärt, trotzdem er ein Glasauge trägt. Auf Wunſch 
können wir den Namen des einäugigen Reichsſoldaten mittheilen.“ 

Die Mitglieder derrheiniſchen Centrum s⸗ 
partei haben einen beſonderen Wahlaufruf erlaſſen, der ſich 
indeß in dem Hauptpunkt betreffs der Militärvorlage mit dem 
allgemeinen Wahlaufruf der Centrumspartei deckt. 

Die wel fiſchedeutſche Volkszt g.“ in Hanno⸗ 
ver dementirt die mit Vorbehalt auch von uns gebrachte Mit⸗ 
theilung bezüglich der Aeußerung des Herzogs von Cumberland 
in Sachen der Militärvorlage. Es wird jedoch von dem Blatte 
nur der Paſſus dementirt, wonach Herzog von Cumberland ſich 
über die Auſſtellung eines welfiſchen Kandidaten ungehalten ge» 
äußert haben ſoll. 

Dies unerwartete Verlangen beraubte ihn momentan aller 
Faſſuag. 

„Unmöglich!“ ſtammelte er verwirrt. 

„Unmöglich?“ wiederholte ſie mit merklich zitternder Stimme 
— „auch — wenn ich Sie — bitte?“ 

„In dieſem einen Falle — ja! ſelbſt wenn Ihr Wunſch 
mehr als ein Scherz wäre!“ verſetzte er ernſt. „Wünſchen, 
fordern Sie alles Andere, Fräulein Dora, Sie ſollen über meinen 
guten Willen nicht zu klagen haben, aber —“ 

„O, ich habe an der einen Probe Ihrer Willfährigkeit genug!“ 
unterbrach ſie ihn bitter, mit heftiger vibrirendem Tone. 
„So leicht es Ihnen fällt, Ihre Freunde zu verlaſſen, ſo ſchnell 
werden Sie uns vergeſſen haben. Gehen Sie nur — gehen 
Sie — je eher, deſto beſſer!“ 

„Dora! Fräulein Dora!“ rief Kroner in freundlich beſchwich⸗ 
tigendem Tone — „ich kann nicht glauben, daß Sie mich in 
Wahrheit für ſolch' einen wankelmüthigen Freund halten. 
Wodurch habe ich Ihr Mißtrauen verdient? Wenn ich Sie 
unwiſſentlich beleidigte, dann ſagen Sie mir, wie ich mein 
Vergehen gut machen kann. Gerade vor Ihnen in ſo häßlichem 
Lichte zu erſcheinen, ſchmerzt mich wahrhaft. Wie ich die köſt⸗ 
lichen Stunden, welche ich in Ihrer beglückenden Nähe, 
in Ihrem Haufe genoſſen, niemals vergeſſen werde, jo 
ſchmeichelte ich mir mit der angenehmen Hoffnung, daß auch 
Sie dem fern Weilenden ein freundliches Gedenken bewahren 
würden. Dora“ — er neigte ſich tiefer zu ihr herab — 
„wollen Sie mir nicht ein gütiges Wort ſagen? Sie 
wendeu ſich ab — ſchweigend — zuͤrnend? O, dann muß 
ich leider befürchten, daß das mir zum ungerechten Borwurfe 
gemachte „ſchnelle Vergeſſen“ ſeine Beſtätigung zuerſt bei Ihnen 
finden wird.“ 


Kaufmann P. Haberer. 
Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 

1893 
0 
Die „Kreuzztg.“ kann Angeſichts der Vorgänge 
im Centrum es zu keiner einheitlichen Stimmung bringen. 
Nachdem fie im erſten Augenblicke den „Krach“ bejubelt, philoſo⸗ 
phirt ſie nun düſter wie folgt vor ſich hin: „Wenn das Centrum 
eine Kataſtrophe erleiden ſollte, was wir, angeſichts der kurzen 
Friſt, die uns vom Wahltag trennt, noch keineswegs als ausge⸗ 
macht anſehen können, ſo würde das nicht den Liberalen, am 
wenigſten aber den National⸗Liberalen zu Gute kommen, ſondern 
vornehmlich der Sozialdemokratie, deren Redner ſchon jetzt zu 
bairiſchen Vauern ſprechen, wenn dies auch einſtweilen mehr als 
Zeitvertreib betrachtet wird. So wenig wir mit einem Centrum 
Lieber'ſcher Färbung zu ſympathiſiren vermögen, ſo würden wir 
uns doch von unſerem poſitiven Standpunkte eines ſolchen Er⸗ 
eigniſſes durchaus nicht freuen können, das zunächſt nur eine 
ungeheure Lücke ſchaffen müßte, während das Centrum, ſo lange 
es da iſt, immerhin eine Größe darſtellt, mit der als ſolcher ge⸗ 
rechnet werden kann. Erwägungen dieſer Art wird man ſich auch 
in den leitenden Kreiſen nicht verſchließen können, die ſich jetzt 
wohl vollends darüber klar geworden ſein werden, welchen u n⸗ 
ermeßlichen Schaden die Zurückzie hung 
des Volksſchulgeſetzes im vorigen Jahre geſtiſtet 
hat. Hier iſt in der That die Wurzel der wachſenden Schwierig⸗ 
keiten zu ſuchen, von denen wir uns rings umgeben ſehen. Wäre 
das Volksſchulgeſetz zu Stande gekommen, jo würde fi) die 
Haltung des Centrums in der Heeresfrage ganz anders geſtaltet 
haben, als ſie thatſächlich geworden iſt.“ Es iſt keineswegs aus⸗ 
gemacht, jo bemerkt dazu die „Nat. Ztg.“, daß die bairifchen 
Bauern für die Militärvorlage ſtimmen würden, wenn in Preußen 
der Zedlitz'ſche Entwurf Geſetz geworden wäre — und die Lieber'ſche 
Politik iſt doch in erſter Reihe, durch die Rückſicht auf die bairi⸗ 
ſchen Centrums: Wahlkreiſe, auf das Feſthalten dieſer, diktirt. Wie 
dem indeß ſein mag; wir ſind es auf jede Eventualität hin, 
welche aus der Auflöſung des Centrums ſich für das deutſche 
Parteiweſen ergeben könnte, zufrieden, daß die Militärvorlage 
nicht durch ein Schulgeſetz nach Zedlitzſchem Modell erkauft 
worden. Wie immer der Uebergang fih geſtalten mag: die 
Auflöſung des Centrums iſt die Vorbedingung jeder beſſeren 
Geſtaltung des deutſchen Parteiweſens. Die militäriſche Sicher⸗ 
ſtellung ſeiner Exiſtenz aber muß das deutſche Volk — und es 
wird es — ohne Preisgebung der Schule an kirchliche Herr⸗ 
ſchafts⸗Beſtrebungen erreichen können. Selbſt wenn dies nur 
über bedauerliche Wirren hinweg möglich wäre, ſo würde es 
immer noch der Auslieferung der Schule an die Geiſtlichkeit vor⸗ 
zuziehen ſein. Der Jammer der „Kreuzztg.“ aber eröffnet aufs 
Neue den Einblick in Beſtrebungen, welche mahnen, gegen eine 
neue konſervativ⸗klerikale Allianz auf der Hut zu fein und mög⸗ 
lichſt viele liberale Anhänger der Heeresverſtärkung zu wählen. 
Den Diſtanz⸗Marſch „Berlin⸗Wien“ haben 

eſtern früh 15 Dauerläufer angetreten. 

Rus land. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 
In deutſch⸗liberalen Kreiſen herrſcht große 
Befriedigung über die Anerkennung, die Kaiſer Franz Joſeph 
gegenüber Plener über das korrekte Verhalten der deutſchen 
Abgeordneten im böhmiſchen Landtage ausgeſprochen hat. Diefer 
Anerkennung wird eine ſymptomatiſche Bedeutung für die weitere 
Entwicklung beigelegt. — Von dem Em pfan ge der öſter⸗ 
reichiſchen und ungariſchen Delegirten be⸗ 
richten die Wiener Zeitungen noch ein Wort des Kaiſers Franz 
Joſeph. Zu dem ungariſchen Delegirten Abranyi, der in ſeiner 
Erwiderung auf die Anſprache des Kaiſers daraufshinwies daß 
Friede und Ruhe herrſche, ſagte der Kaiſer lächelnd: „Ja Gott 


„So? glauben Sie?“ — es klang wie mühſam unter- 
drücktes Schluchzen — „ach! was fragen denn Sie danach, ob 
ich Sie vermiſſe oder nicht? — Aber ſo gehen Sie doch — bitte 
— gehen Sie!“ 

Doch ſtatt ihrem Befehle zu gehorchen, zog er ihre leiſe 
bebenden, eiskalten Finger mit ſanfter Gewall von ihrem Antlitz 
und gewahrte theils beſtürzt, theils von einer ihm unbekannten 
wonnigen Empfindung durchſchauert, ihre erſchreckende Bläſſe, 
die thränenverdunkelten Augen, das ſchmerzliche Zucken des 
kleinen Mundes. So reizend wie in dieſem Augenblick mit 
den deutlichen Merkmalen tiefen Herzeleides war ſie ihm nie 
erſchienen. Sein Blut drang ihm heiß zum Herzen; ihre 
Hände feſt in den ſeinen haltenb, ſein Geſicht dem ihren nähernd, 
daß ſein Athem es ſtreifte, 
beherrſchter Stimme: 

„Dieſe Thränen — Dora — gelten ſie dem Scheidenden? 
it er Ihnen wirklich jo viel werth? 

Ein Zittern durchlief ihre ganze Geſtalt. 

„Sie fragen noch?“ flüfterte fie kaum vernehmbar. 

„Dora — liebe Dora!“ 

Beider Blicke trafen ſich, wurzelten fragend, zweifelnd, 
verlangend ineinander — dann entzog ſie ihm ungeſtüm ihre 
Hände, aber nur, um ſie um ſeinen Hals zu ſchlingen! Einen 
Moment fühlte Kroner ihr Herz gegen das ſeine ſchlagen, hörte 
fie unter ſtockendem Athem flüſtern; „Ach Gott, ich weiß nicht, 
wie ich's tragen werde!“ Im nächſten Augenblicke, als er die 
bebende Geſtalt feſter an ſich ziehen wollte, riß fie mit leiden⸗ 
ſchaftlicher Heftigkeit ſich los und flog — mit halberſticktem 
Aufſchrei — gerade in die Arme ihrer Mutter. — — — 

(Fortſetzung folgt.) 


fragte er mit halblauter, gewaltſam 


\ 


ſei Dank, es koſtet aber zu viel, übrigens giebt man in anderen 
Staaten noch mehr aus, als bei uns.“ — Die Schwierig⸗ 
keiten mit dem Vatikan wegen der ungariſchen 
Kirchenreformen, meldet ein Wiener Montagsblatt, 
ſeien zu Gunſten der Reformvorſchläge überwunden. — In 
Brünn verurſachten die Sozialdemokraten in einer chriftlich- 
fozialen Generalverſammlung am Sonntag arge Störungen. 
Die Sozialdemokraten ſangen während der Andacht und Segens⸗ 
ertheilung ſeitens des Biſcho Bauer das Arbeiterlied ſtehend. 
J tal ten. 

Der feierlichen Einweihung des Bein ⸗ 
hauſes in Paleſtro bei Vercelli (Oberitalien) wohnten der 
Herzog von Aoſta als Vertreter des Königs von Italien bei, 
ferner der franzöſiſche General Fabre, der öſterreichiſche Oberſt 

ott, Abordnungen des Parlaments, der Armee, der Vereine 
und den Behörden, Arbeiter und Militärvereine, ſowie eine 
große Menſchenmenge. Der Deputirte Cavallini brachte ein 
Hoch auf Oeſterreich, Frankreich und Italien aus. Dann hielt 
General Fabre eine Rede in franzöſiſcher Sprache, worin er 
hervorhob, die Feier beweiſe, daß man die Gefühle der Brüder⸗ 
lichkeit bewahre und daß Italien dankbar zu ſein wiſſe. Oberſt 
Pott, der zuerſt italieniſch und dann franzöſiſch ſprach, dankte 
für die Ehren, die den auf den Schlachtfelde (Paleſtro am 31. 
Mai 1859) gefallenen Oeſterreichern erwieſen worden ſeien. 
Dies beweiſe einen großen Fortſchritt der Civiliſation. In dem 
Beinhaus werden die Gebeine der bei Paleſtro gefallenen Ita⸗ 
liener, Franzoſen und O 'ſterreicher ihre letzte Ruheſtätte finden. 
Die Piemonteſen und Franzoſen hatten am 31. Mai 1859 ſieg⸗ 
reich gegen die Oeſterreicher gefochten. 
Fran lreich. 1 
u Paris beſuchten am Sonntag ungefähr 2000 Sozialiſten 
in aa Wee die Gräber der 1871 erſchoſſenen Co m m us 
nar des auf dem Friedhofe Pere Lachaiſe. Dort wurden rothe 
Fahnen entfaltet und mehrere Reden gehalten, unter Hochrufen 
auf die Kommune und die joziale Reform. Zwiſchen den Mani⸗ 
feſtanten kam es zu einigen Konflikten, doch entleerte ſich ſchließlich 
der Friedhof ohne weil ren Zwiſchenfall. Die Polizei hatte keine 
Veranlaſſung einzuſchreiten. — In Tunis fand am Sonntag Vor⸗ 
mittag in Anweſenheit des Beys die Ein we ihung des neu 
angelegten Hafens flat. Der ſcanzöſiſche Juſtizʒ⸗Mi⸗ 
niſter Guerin, der der Feier beiwohnte, hob in ſeiner Rede hervor, 
Frankreich ſei nicht nach Tunis gekommen, um Krieg und Crobe⸗ 
rung zu ſuchen, ſondern um Frieden und Ziviliſation zu ver⸗ 
breiten und um allen ausländiſchen und franzöſiſchen Arbeitern 
und Kapitaliſten die volle Sicherheit zu verſchaffen. — Der be⸗ 
kannte General Dodds ſoll ſeit Donnerſtag vom Sumpffieber 
befallen ſein. 
Rußland. 
wird ſoeben W Re 
welcher auf den aus wärtigen Hande ußlands 
in — —— Sinne einzuwirken beſtimmt iſt. Es handelt ſich 
darum, die ruſſiſchen Berufskonſuln, welche beſoldete Beamte des 
Miniſteriums des Auswärtigen find, zu vermehren und die Ges 
bühren, welche die ruſſiſchen Schiffe beim Einlaufen eines aus⸗ 
ländiſchen Hafens den Konſuln entrichten mußten, weſentlich zu 
ermäßigen. Die Gebühren waren allerdings verhältnißmäßig 
hoch. Es gab Dampfſchiffkahris⸗Geſellſchaften, welche jährlich bis 
81000 Rubel zahlen mußten. Jetzt beabſichtigt man eine Er⸗ 
mäßigung um das ſechsfache; das Geld wird von nun an auch 
in die Staatskaſſe fließen, während es früher den unbeſoldeten 
kaufmänniſchen Konſuln zu Gute kam. — Der Geſetzentwurf über 
die in Rußland einzuführende Wohn ungs ſteuer iſt jetzt 
kürzlich von der allgemeinen Verſammlung des Reichsraths ge⸗ 


Im Reichsrathe 


nehmigt worden und dürfte nächſtens als Geſetz promulgirt 


werden. Wie der Entwurf es beautragte, ſo ſind ſämmtliche 
Städte in fünf verſchiedene Gruppen eingetheilt worden: 1) ſolche, 
die über 300 000 Einwohner haben; 2) ſolche von 100000 — 
300 000, 3) von 30 000 - 100 000, 4) von 20 000 — 30 000 
und 5) ſolche von weniger als 10 000, Einwohner. Man nimmt 
an, daß 730 000 Wohnungen zur Beſteuerung gelangen, welche 
dem Staate eine Einnahme von 176 Millionen Rubel einbringen 
ſollen. In den größten Städten bleiben Wohnungen, welche 
weniger koſten, unbeſteuert. In den kleineren Städten beginnt 
die Beſteuerung bei einer niedrigeren Ziffer, in den kleinſten 
Städten ſind Wohnungen, für welche eine geringere Miethe als 
48 Rubel bezahlt wird, ſteuer frei. 
Dänemark. 

Eine am Sonnabend Nachmittag bei Odenſe auf Fünen eb» 
gehaltene, von etwa 1800 Theilnehmern beſuchte Ver ſa m m⸗ 
lung von Land wirthen hat, wie man dem „W. T. B.“ 
aus Kopenhagen berichtet, die Bildung einer allye: 
meinen däniſchen agrarpolitiſchen Partei 
beſchloſſen, deren Hauptzweck die Herabſetzung der Induſtrie Schutz⸗ 
zölle und die Reviſion der Geſindeverordnungen ſein ſoll. Die 
agrarpolitiſche Bewegung auf Fünen und in Jütland hat ſich, 
wie der Meldung hinzugefügt wird, ſchon ſeit längerer Zeit ent⸗ 
wickelt und organiſirt. 


Die Columbiſche Weltausflellung. 
Originalbrief der „Thorner Zeitung“. 
Fortgang der Arbeiten. — Spitzelauf der 
Ausſtellung. — Ein Proteſt der Kommiſſare 
— Arme Beamten. 
(Nachdruck verboten.) Chicago, den 14. Mai 1893. 


Ueber den Fortgang der Arbeiten im Jackſon⸗Park kann ich 
auch heute nicht viel Gutes ſagen; man arbeitet überall, nirgends 
aber eifrig — wenigſtens nicht mit dem Cifer, den die Situation 
erfordert; die Arbeiter ſelbſt fürchten die Beendigung der Arbeiten 
und befleißigen ſich großer Gemüthsruhe, weil der vor wenigen 
Wochen noch herrſchende Mangel an Arbeitskräften ſtarken Zu— 
ſtrom ſolcher zur Folge hatte und weil nun eine ſchwere Zeit 
für die Arbeiterſchaft unvermeidlich iſt, wenn erſt alles fertig 
ſein wird. Die Ausſtellungsdirektoren ferner liegen ſich fortgeſetzt 
in den Haaren, jeder von ihnen iſt bemüht, dem Herrn Kollegen 
ſo viel als möglich von deſſen Machtbefugniſſen wegzuſtreiten, 
keiner weiß — und das iſt ungeheuerlich! — ſo recht, was ei⸗ 
gentlich er und was der andere zu thun hat, und auch darunter 
leidet der Fortgang der Arbeiten ſehr weſentlich; die Ausſteller 
endlich können theilweiſe nicht mit dem Auspacken beginnen, weil 
viele der auf Staatekoſten zu errichtenden Abtheilungsbauten ꝛc. 
nicht fertig werden wollen; hindernd iſt wohl auch das Publikum, 
das eifrig bemüht iſt, das wenige Fertige aufzuſpüren, das un⸗ 
verdroſſen ſich zwiſchen Kiſten und Schranktheilen hindurchwindet, 
über Bauholz und umherl ende Werkzeuge j..nen Weg nimmt 
und jedenfalls kein Titelchen von dem Rechte aufgiebt, die Aus⸗ 
ſtellung ſo gründlich als möglich zu beſichtigen. Die Folge iſt, 
daß man einſtweilen nicht die fertigen, ſondern die unfertigen 
Abtheilungen zu zählen nöthig hat, und deren Zahl iſt faſt ſo 


. 


S 


Serbien. 

Der Wahlkampf für die am heut' gen Dienſtag ſtattfindenden 
Skuptſchinawahlen iſt bis 'r ken lebhafte und es 
beſteht kein Zweifel mehr darüber, daß die Radikalen ſiegen 
werden. Die Regierung geſtattet keine Wahlbeeinfluſſung, trotz⸗ 
dem werden ſich die Liberalen der Wahl enthalten Sehr b. 
merkt wird, daß die Radikalen von der Richtung Paſic gege.! 
Garaſchanin und Docie intriguiren und eifelg für ein rein radi⸗ 
kales Miniſterium unter Gruic und Velimiroviec eintreten. 
— Der König erließ eine Amneſtie für alle diejenigen, 


welche anläßlich der Ausweiſung der Kögigin⸗Mutter wegen 
Widerſetzlichkeit gegen die Behörden angeklagt und beftcaft 
wurden. 


Amerika. 

Die Weltausſtellung in tauſend Nöthen. 
Der Bundesanwalt reichte beim Gericht gegen die Ausſtellung 
eine Klage auf Sonntagsſchließung ein. Die Verhandlung findet 
Dienſtag ſtatt. Die Ausſtellung war am Sonntag offen. Die 
Hotels und Reſtaurants find billiger geworden. Es wird bes: 
halb eine Herabſetzung der Eiſenbahntarife allgemein gefordert. 
— Der Berichterftattee des Waſhingkoner „Run“ meldet, der 
Konſul der Vereinigten Staaten in China Aſhton habe ſich ge⸗ 
äußert, China habe bereits den Staatsſekretär des Auswärtigen 
Grasham benachrichtigt, daß alle Beziehungen zu der Union ab⸗ 
gebrochen und alle in China weilenden Amerikaner ausgewieſen 
werden würden, falls die Maßnahmen zur Ausführung des 
Geſetzes betreffend die Ausweiſung der nichtregiſtirten Chineſen 
ergriffen würden, der Handelsverkehr zwiſchen beiden Ländern 
würde gleichfalls aufhören. 

Provinzial⸗ Nachrichten. 

— Aus dem Kulmer Kreiſe, 28. Mai. Einen recht guten Fang machte 
in der Donnerſtagnacht der Weichſel-Fiſcher Krauſe in Schöneich. Derſelbe 
fing in einem ausgeſtellten Störnetz nicht weniger als 3 Störe im Gewichte 
von über 250 Kilsgr. Das größte der Thiere war faſt 4 Meter lang und 
wog 150 Kilogr. 8 i 

— Schlochau, 28. Mai. Der Hofbefiger Nidzanowski in Südowo 
hatte ſich kürzlich mit einer Schreibfeder den Daumen der linken Hand 
verletzt, achtete darauf anfänglich aber nur ſehr wenig. Da er jedoch 
Schmerzen derſpürte, begab er ſich zu einem Arzte. welcher hochgradige 
Blutvergiftung ſeſtſtellte. Trotzdem vernachläſſigte N. die ärztlichen Vor⸗ 
ſchriften und jo hat jetzt zu einer Amputation geſchritten werden müſſen. 

— Konitz, 28. Mai. (N. W. M.) Von einem eigenthümlichen Miß⸗ 
geſchick iſt ein hieſiger Kaufmann betroffen worden. Derſelbe erhielt vor 
einigen Tagen Kaufgelder im Betrage von 6000 Mack in Papier, darunter 
4 Eintauſendmarkſcheine, ausgezahlt. Er begab ſich damit nach Hauſe, 
legte das Geld in ein Spind, welches in einer Kammer neben ſeiner Wohn⸗ 
ſtübe ſteht, und deckte ein Taſchentuch darüber. Am folgenden Tage hatte 
er eine Zahlung von 1000 Mark zu leiſten; er begab ſich in ſeine Kammer, 
um das Geld zu holen, fand aber zu ſeinem Entſetzen, daß die drei obenauf 
liegenden zuſammengefalteten Tauſendmarkſcheine von Mäuſen ſoweit ver⸗ 
nichtet waren, daß der wichtigſte Theil derſelben, welcher die Nummern 
enthält, fehlte. Der Bedauernswerche hat ſich wegen Erſatz ſeines Ver⸗ 
luſtes an die Reichsbank zu Berlin gewondt, doch ſcheint es zweifelhaft, 
ob die Behörde bei dem Fehlen der Nummern zur Wiedererftaiiung des 
Verluſtes ſich eniſchließen wird. A 

— Elbing, 29. Mai. (E. Z.) Die Korveite „J“ iſt das erſte auf der 
Danziger Filiale der Schichou'ſchen Werft erbaute Schiff, deſſen Kiel erſt im 
Sommer 1891 geſtreckt wurde; mithin iſt der Bau des Kreuzers in noch 
nicht ganz zwei Jahren vollendet. Was den Typ dieſes Neubaues anbelangt, 
fo iſt er der unſerer neuen geſchützten Korvetten überhaupt; nur hat die 
Korvette „J“ ein kleineres Deplacement wie ihre Schweſterſchiffe, nämlich 
3000 Tonnen, während letztere, wie „Kaiſerin Auguſta“ 6052 Tonnen, 
„Prinzeß Wilhelm“ und „Irene“ je 4400 Tonnen Deplacement haben. 
Die Kreuzerkorvette „J“ it gleichfalls wie ihre Schweſterſchiffe als Zwei⸗ 
ſchraubenſchiff gebaut. Auf die Ausführungsarbeiten und die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit dieſes Fahrzeuges iſt man in Fachkreiſen um ſo geſpannter, als 
es, wie oben bemerkt, das erſte größere, nicht nur für unſere Marine, 
ſondern überhanpt von Schichou erbaute Kriegsſchiff ſein wird. Das bis 
jetzt für die Kaiſerliche Marine von Schichau gebaute größte Schiff iſt der 
Kreuzer „Habicht,“ welcher aber nur 848 To. Deplacement hat. Die 
Kreuzerforvetie „J“ wird, wie ſämmtliche Korvelten der Kriegsmarine, der 
Marineſtation der Nordſee in Wilhelmshaven überwieſen weroen. 

— Elbing, 29. Mai. (E. Z.) Der Kaiſer gab am Freitag teotz des 
Regenwetters die Jagd nicht auf und erlegte Morgens 1 und Abends 2 
Rehböcke. Am Sonnabend brach der Karfer um 4 Uhr Morgens zur Jagd 
auf. Bis Sonnabend Maltag hatte der 22 Rehböcke geſchoſſen. Am 
geſtrigen Sonntage wohnte der Kaujer dem Gottesdienſte in der Kirche zu 
Altſtadt bei. Morgens um 8 Uhr begaben ſich unzählige Menſchen nach 
Aktſtadt, um den Monarchen bei dieſer Gelegenheit zu begrüßen. Auf dem 
Wege zur Kirche fiel dem Kees eiu hochgewachſener Mann auf — Beſitzer 
Pukall aus Weinsborf, — 9 äher bei ver Garde gedient hat. Der 
Kaiſer ſprach ihn an, fragte, wo uns in welchem Jahre er gedient habe, 
und ſchüttelte ihm die Heid. Einige Schritte weiter erfuhr noch ein ehe⸗ 
maliger Soldat die Auszeichnung, angeſprochen zu werden und einen Hän⸗ 
dedruͤck zu empfangen. Die kleine Dorfeirche konnte nicht die große Men⸗ 
ſchenmaſſe aufnehmen und viele mußten draußen bleiden. Beim Ausgange 
aus der Kirche wurden dem Kaiſer eine große Menge Blumenſträuße von 
Damen überreicht, viele Kinder von allen Größen drängten ſich heran, um 
ihrem Kaiſer ihre kleinen Sträußchen zu geben. In beiden Händen die 
Blumen haltend, die übrigen nahm Graf Richard zu Dohna in Empfang, 
dankte der Kaiſer ſreundlichſt für alle ihm dargebrachten Huldigungen. 

— Danzig, 27. Mai. Wie bereits gemeldet, tritt die Manöverflotte 
am Donnerſtag den 1. Juni, von Kiel aus in kriegsmäßiger Weiſe eine 
Fahrt nach dem öſtlichen Theil der Oſtſee an. Die Manöverflotte unter 
dem Oberbefehl des Vice-Admiral Schröder zerfällt bekanntlich in die erſte 
Diviſion, beſtehend aus den Panzerſchiffen „Baden“ (Flaggſchiff,) „Baiern“, 
„Sachſen“, „Württemberg,“ und dem Aviſo „Meteor“, und in die zweite 
(Chef Contre⸗Admiral Karcher, ) beſtehend aus den Panzerſchiffen „König 
Wilhelm“ (Sloggſchſt „Deutſchland“, den Panzerfahrzeugen „Beowulf“, 
„Frithjof“ und dem Aviſo „Jagd“. Von Kiel aus geht dieſes ſtaitliche 


groß, wie die Zahl der Abtheilungen überhaupt. Nur die 
Oeſterreicher, Engländer, Belgier, Schweizer und Japaner ſind 
fertig, die meiſten anderen Staaten können cin Ende der Ar: 
beiten wohl noch nicht genau beſtimmen; an die deutſche Abthei⸗ 
lung wird eben die letzte Hand gelegt, nur die deutſchen Bäder⸗ 
und Ackerbau⸗Ausſtellungen werden wohl noch etwa zwei Wochen 
bis zur Fertigſtellung brauchen. 

In den fertigen Abtheilungen geht es natürlich ziemlich leb⸗ 
haft zu und wenn auch die Maſſe der Beſucher nur aus Neu⸗ 
gierigen beſteht, jo ſtellen ſich doch auch ſchon viele Intereſſenten 
ein, und die Ausſteller ſind im großen Ganzen von dem bis⸗ 
herigen Gang der & ſchäfte befriedigt. Leider aber blüht damit 
auch das Giſchäft gewiſſer Leute, deren troſtloſer Beruf es iſt, 
ehrliche Leute mit den Geſetzen in Konflikt zu bringen und den 
Gerichten Arbeit zu geben. Bekanntlich wurden ſämmtliche Aus- 
ſtellungsobjekte zollfrei er eführt unter der Bedingung, daß fie 
nicht verkauft werden dürſen. Nun fin en es Bundesbermte 
(alſo nicht gewöhnliche Detektivs !) nicht un er ihrer Würde, durch 
Ueberredungskünſte eine Uebertretung dieſer Beſtimmung zu be: 
wirken und die betr. Ausſteller dann zur Anzeige zu bringen. 
Sp wurde vorgeſtern der Verereter der engliſchen Fien Doulton 
und Co. von einem ſolchen Schuſſe nunzert und verya, et, und 
ein deutſcher Ausſteller wurde nur durch den Umſtand vor dem 
gleichen Schickſal bewahre, daß ein Freund deſſelben, er zufällig 
den Beamten kannte, hinzukam und den Ver auf verhind te. 
Das Treiben di er Leute charakteriſirt ſich als beſonders erbärn 
lich durch die Stellung welche die Lockſpitzel im bürgerlichen 
Leben einnehmen, und durch den Umſtand, daß nur ausländiſche 
Ausſteller, Gäſte der Union, die Opfer ſind. Die Strafen für 
das angedeutete Vergehen find ſehr hoch, nel en Geldſtrafen wird 
auch noch auf Gefängnißſtrafen erkannt, und ſelbſt die Beſchlag⸗ 
nahme ſämmtlicher Ausſtellungsgegenſtände kann verfügt werden. 

(Schluß folgt.) 


Geſchwader in foreirter Fahrt direkt nach Memel und von dort am Montag, 
5. Juni, in der Frühe nach Zoppot. Auf der Rhede von Danzig werden 
die beiden Flottenabtheilungen in den Tagen vom 5. bis 10. Juni ge⸗ 
meinſame Uebungen nach einer zu Grunde gelegten Idee vornehmen, am 
Sonntag, den 11. Juni iſt Ruhetag und am Montag, den 12. Juni 
geht die Flotte zunächſt nach Kolberg und von dort über Saßnitz und 
Warnemünde wieder nach Kiel in See, wo die Ankunft am 20. Juni 
erfolgen wird. Anfangs Juli wird ſodann die Fahrt nach der Nordſee 
angetreten, von wo aus die Manöverflotte Mitte Auguſt wiederum nach 
der Oſtſee, und zwar gun nach der Danziger Rehde, zurückkehren wird. 

— Goldap, 25. Mai. Mit Rückſicht auf den gegenwärtigen Stand 
der Cholera in den ruſſiſchen Grenz⸗Gouvernements hat der Herr Landrath 
angeordnet, die aus Rußland kommenden, im Kreiſe zur Arbeitsleiſtung 
angenommenen Perſonen während der erſten 6 Tage nach erfolgtem 
Uebertritt über die Grenze hinſichtlich ihres Geſundheitszuſtandes polizeilich 
zu überwachen. Bei Todesfällen unter einer Arbeiterſchaft, die ganz oder 
zum Theil ans ruſſiſch⸗polniſchen Perſonen beſteht, darf die Beerdigung 
vor zuverläſſiger Feſtſtellung der Todesurſache nicht ſtattfinden. Die Ge⸗ 
ſundheitsverhältniſſe in allen Orten, in welchen ruſſiſch-polniſche Arbeiter 
beſchäftigt werden, ſind ſortdauernd ſorgfältig zu beobachten. — Die 
ruſſiſch-polniſchen Arbeiter verdienen im allgemeinen ebenſoviel wie die 
einheimiſchen Arbeiter. Außer dem gewöhnlichen Deputat in Brotgetreide 


(manchmal auch Brot und Mehl,) Kartoffeln, Erbſen ꝛc. erhält der Ar⸗ 


beiter an Tagelohn noch 0,90 Mk., in der Erntezeit 1,20 Mk. Die Frauen 
und Jungen bekommen jetzt 0,50 Mk. und in der Erntezeit 0,70 Mk. Ta⸗ 
gelohn. Die Arbeitsleiſtung der Leute iſt zufriedenſtellend. Die Leute 
werden nur da angenommen, wo deutſche Arbeiter durchaus nicht zu haben 
ſind. Konkurrenz machen ſie den deutſchen Arbeitern nicht. 

Pillkallen, 28. Mai. Die feſtliche Zuſammenkunft und der 
Spaziergang in altlithauiſcher Tracht hat vor einigen Tagen in Wisborienen 
auf dem Hofe des dortigen Ortsſchulzen Herrn Igujeit ſtattgeſunden. Es 
war ein intereſſanter Anblick, die muntere Geſellſchaft, darunter vor Allem die 
hübſchen jungen Littauerinnen, in der geſchmackvollen Tracht einer früheren 
Generation durch die gene Flur pilgern zu ſehen; ein Anblick, der wirklich 
den Wunſch des ehrwürdigen großen Molkke von Neuem anregen konnte, 
daß die Littauerinnen, ſtatt ſich der Tyrannei franzöſiſcher Moden und 
jeder bald hochſchultrigen bald ſchiefbehuteten Laune dienſteifrig zu unter⸗ 
werfen, lieber ihre herrlichen alten Volkstrachten bewahren möchten, die 
ein unvergleichliches Stück lebendiger Poeſie verkörpern. Viele Marginnen 
zeigten die feinſten Muſter alten, echten littauiſchen Kunſtſinns. Das 
muntere Tanzen, oft unterbrochen durch ſchönes und ſtellenweiſe ergrei— 
fendes Daina- Singen, währte bis ſpät in die Nacht. 

— Bromberg, 29. Mai. (Oſtd. Pr.) Zu Ehren der von auswärts 
hier eingetroffenen Mitglieder der Berufsgenoſſenſchaft und des Buchdrucker⸗ 
vereins fand am Sonnabend im Sauerſchen Garten ein Konzert der Dra= 
gonerkapelle und ein zwangloſes Zuſammenſein ſtatt. Am Sonntag 
Vormittag begannen dann die geſchäftlichen Verhandlungen. Nachdem um 
9 Uhr zunächſt eine Sitzung des Vorſtandes der Berufsgenoſſenſchaft Kreis 
IX. (Nordoſt) abgehalten worden war, begann um 11 Uhr die Sektions⸗ 
verſammlung derſelben und um 1½ Uhr die Kreisverſammlung des 
Buchdruckervereins. Sämmtliche Punkte der qu. Tagesordnungen wurden 
eingehend beſprochen und erledigt. Als Ort für die nächſtjährige Ver⸗ 
ſammlung wurde Stettin gewählt. Nach beendeter Sitzung vereinigten ſich 
die Theilnehmer zu einem gemeinſamen Mittagsmahle im Sauerſchen 
Lokale. Nach aufgehobener Tafel wurde eine Ausfahrt bis zur ſechsten 
Schleuſe unternommen und von dort kehrte man zu Fuß nach der Stadt 
zurück, um dann im Elyſium⸗Garten den Abend zuzubringen. Heute 
her auswärtige und hieſige Mitglieder per Bahn eine Spritzfahrt 
nach orn. 

— Gneſen, 28. Mai. Die Ausführung des Projekts der Tertiärbahn 
Gneſen⸗Witkowo bis zur Grenze ſcheint einen wichtigen Schritt weiter 
gerückt zu ſein. Auf Koſten der Kreiskaſſe Witkowo unternimmt jetzt der 
Landrath des Witkowoer Kreiſes, Herr von Zawadzky, deſſen Kreis an 
der Ausführung dieſes Projektes das meiſte Intereſſe hat, eine In⸗ 
formationsreiſe, indem er die bedeutendſten Eiſenwerke Deutſchlands beſucht, 
um ſich über die billigſten Bezugsquellen der beim Bahnbau nöthigen 
Eiſenkonſtruktionen zu unterrichten. Der Beſuch gilt der „Poſ. Ztg.“ zu⸗ 
folge in erſter Linie den Hüttenwerken in Oberſchleſien und in Bochum. 
— Die in dem Dienſtperſonal unſerer Güter durch den Weggang der 
„Sachſengänger“ entſtehenden Lücken werden von Jahr zu Jahr immer 
mehr durch Arbeiter aus Rußland, die drüben wieder „Preußengänger“ 
heißen, ausgefüllt. Mit dieſen Arbeitern hat es aber auch ſeinen Haken, 
wie der Umſtand beweiſt, daß ſich von dem Anſiedlungsgute Ulanowo 
allein zwölf ſolcher Ruſſen, trotzdem ſie in feſte Beſchäftigung genommen 
worden ſind, unter Zurücklaſſung ihrer Legitimationspapiere ſpurlos ent⸗ 
jernt haben, und daß deren Feſtnahme nunmehr von Seiten des hiefigen 
Landrathsamts verfügt werden mußte. — Dem Vernehmen nach ſoll auch 
hier, und zwar in der Infanteriekaſerne Nr. 1 eine Militär⸗Brieftauben⸗ 
ſtation errichtet werden. Heute ſoll der erſte Transport junger Brieftauben 
hier eintreffen. 

— Schneidemühl, 28. Mai. (O. P.) Rennen des Poſener Herren- 
reitervereins. Heute veranſtaltete der Poſener Herrenreiterverein auf dem 
großen Exerzierplatze hierſelbſt ein Wettrennen. Es fanden ſieben Rennen 
ſtatt. I. Bauern⸗-Rennen. Entfernung 600 Meter. Flachrennen. Es 
meldeten ſich ſieben Reiter. Den erſten Preis von 60 Mark erhielt ie 
8 As Abbau Deutſch-Krone, den zweiten Preis von 30 Mark Bes 
ſitzer Boreck aus Abbau-Lebehnke und den dritten Preis von 10 Mark 
Beſitzer Kowalski aus Sadtke. II. Flachrennen. Entfernung 1000 Meter. 
Preis 300 Mark dem erſten, 150 Mark dem zweiten und dem dritten 
Pferde bis 100 Mark aus den Einſätzen und Reugeldern. 9 Unterſchriften. 
Am Start meldeten ſich 5 Reiter. Den erſten Preis erhielt Lieutenaut 
v. Prillwitzs (12. Ulanen) Fuchswallach „Charing Croß v. Childerie“, ge⸗ 
ritten vom Lieutenant von Köppen, den zweiten Preis Lieutenant Frei⸗ 
herrn von Gersdorffs (12. Dragoner) ſchwarzbrauner Wallach „Preſtoletto“ 
und den dritten Preis Lieutenant v. Willichs (3. Gardeulanen) brauner 
Wallach Iſegrimm. III. Jagdrennen. Entfernung 3000 Meter. Preis 
400 Mark dem erſten, 200 Mark dem zweiten Pferde, dem dritten bis 


100 Mark und dem vierten Pferde bis 50 Mark aus den Einſätzen und 
Reugeldern. 7 Unterſchriften. Am Start meldeten ſich fünf Reiter. Den 


erſten Preis erhielt Lieutenant Schwerks (20. Artillerie) Sch. St. „Schnee⸗ 
glöckchen“, den 2. Preis Lieutenant von Frantzius (1. Huſaren) brauner 
Wallach „Wildfang“ 
3. Dragoner) dunkelbraune Stute „Mattra“, geritten vom Lieutenant von 
Lüttwitz. IV. Hürdenrennen. Entfernung 1600 Meter. Preis 400 Mark 
dem erſten, 200 Mark dem zweiten Pferde, dem dritten bis 100 Mark 
und dem vierten Pferde bis 50 Mark aus den Einſätzen und Reugeldern. 
9 Unterſchriften. Am Start meldeten ſich 4 Reiter. Den erſten Preis 
erhielt Lieutenant Freiherrn von Venningens (12. Dragoner) braune 
Stute „Dernafürſt“, den zweiten Preis Lieutenant Hoffmann von Waldaus 


(8. Dragoner) Fuchsſtute „Equiſette“ und den dritten Preis Lieutenant 


von Winterfelds (1. Huſareu) braune Stute „Edie“. Lieutenant Freiherrn 
von Venningens braune Stute war ſo lange das dritte Pferd, überholte 
aber kurz vor dem Ziel die beiden anderen Sieger mit einer knappen Kopf⸗ 
länge. V. Jagdrennen für Reitpferde. Entfernung 3000 Meter. Preis 
300 Mark dem erſten, dem zweiten bis 150 Mark und dem dritten Pferde 
bis 75 Mark aus den Einſätzen und Reugeldern. 5 Unterſchriften. Es 
meldeten ſich am Start drei Reiter. Den erſten Preis erhielt Rittmeiſter 
Schulzes (1. Huſaren) ſchwarzbrauner Wallach „Blücher“, geritten vom 
Lieutenant von Reibnitz, den zweiten Preis Lieutenant Graf Potworowskis 
(2. Huſaren) ſchwarzbraune Stute „Lady“ (Halbblut), geritten vom Lieu⸗ 
tenant Moshack, und den dritten a Lieutenant Freiherrn von Ven⸗ 
ningens (12. Dragoner) brauner Wallach (Halbblut). VI. Kreisrennen. 
Entfernung 1000 Meter. Es meldeten ſich zwei Reiter. Den erſten 
Ehrenpreis, beſtehend in einer Kaiſerbüſte, erhielt Gutsbeſitzer Wöllers 
(aus Petznich Schimmelwallach „Ajax“, den zweiten Ehrenpreis beſtehend 
in einer Bowle, erhielt Gutsbeſizer Kujaths (aus Dobbertin) ſchwarze 
Stute „Ilke“, und der dritte Preis 1 aus. VII. Preis von Schneidemühl. 
Steeple chaiſe. Entfernung 3500 Meter. Preis 800 Mark dem erſten, 
dem zweiten ½ und dem dritten Pferde 3,, des Einſatzes und des Reu⸗ 
geldes. 10 Unterſchriften. Es meldeten ſich am Start fünf Reiter. Den 
erſten Preis erhielt Lieutenant Schwerks (20. Artillerie) dunkelbraune 
Stute „Mieze“, den zweiten Preis erhielt Lieutenant von Willichs (3. 
Gardeulanen) ſchwarzer Wallach „Gorzyn“ (Halbblut), und den dritten 
Preis Lieutenant Schmidts braune Stute „Savings-Bank“. 
— Schneidemühl, 28. Mai. N fand eine außerordentliche Ma⸗ 
giſtrats- und Stadtverordnetenſitzung ſtatt, in welcher darüber berathen 
wurde, wie dem Emporſpringen des Waſſers aus dem an der Ecke der 
großen und kleinen Kirchenſtraße hergerichteten arteſiſchen Brunnen ent⸗ 
egenzutreten ſei. Das Waſſer ift 3 unbrauchbar, da es mit 
Lehm und Sand vermiſcht hervorſprudelt, und zwar in ſolchen Maſſen, 
daß eine Erdſenkung zu befürchten iſt und die angrenzenden Gebäude ein⸗ 
gultltzen drohen. Nach lebhafter Debatte, an welcher ſich auch ein 
egierungs-Baurath aus Bromberg betheiligte, wurde beſchloſſen, die 
Quelle mittels eines Senkbrunnens zu verſtopfen zu ſuchen. Der Koſten⸗ 
betrag dieſer Brunnenanlage und die Wiederbeſeitigung derſelben beläuft 
ſich auf 5000 Mark, welche bewilligt wurden. Heute trafen auch von 


Bromberg die Regierungsräthe v. d. Gruben und Wagner zur Beſichtigung 
des Brunnens hier ein. N 1 


und den dritten Preis Lieutenant von Falkenhayns 


Jocales. 


Thorn, den 30. Mai 1893. 


Thorniſcher Geſchichtskalender. 
Von Begründung der Stadt bis zum Jahre 1793. 


30. Mai Kaspar Oelſchläger, des Mockeraners Matz Oelſchlägers 

1586. Sohn, iſt Bürger geworden, darzu er ſein Gut ver⸗ 
ſchoſſen. 

1614. Abraham Rentz wird zum Gehorſam verurtheilt, weil er das 
Seglerthor nach dem Läuten nicht verſchloſſen und dies erſt 
ſpät nicht ſelbſt, ſondern durch die Magd geſchehen ließ. 

Armeeka lender 
30. Mai Gefecht bei Bechingen und bei Walsheim in der bayriſchen 
1793. Rheinpfalz, beide ſiegreich gegen die Franzoſen. 
1813. Gefecht an der Nettelburger Schleuſe im Gebiete der Stadt 


Hamburg. Die hier geſchlagenen Franzoſen verlieren 400 
Mann, während der preußijche Verluſt nur 5 Mann beträgt. 
Grend.⸗Regt. 2. 


r Beſtätigung. Herr Stadtrath und Kämmerer Stachowitz hierſelbſt 
iſt als unbeſoldeter Beigeordneter (zweiter Bürgermeiſter) der Stadt Thorn 
für die geſetzliche Amtsdauer von 6 Jahren vom Könige beſtätigt worden. 

r Patentertheilung. C. Müller in Graudenz hat auf eine Vorſchub⸗ 
vorrichtung für Horizontalgatter ein Patent erhalten. 

6 Der Handwerkerverein hatte ſich geſtern Nachmittag in Tivoli mit 
ſeinen Familien und Gäſten ein Stelldichein gegeben, welches ſehr fröhlich 
verlief. Das allerſeits gelobte Konzert der Artilleriekapelle, welche nament⸗ 
lich in der „Ungariſchen Rhapſodie“ von Liszt brillirte, trug weſentlich 
mit zum Gelingen bei. Der ungezwungene familiäre Charakter des Ver⸗ 
kehrs ließ den Wunſch nach öfterer Wiederholung ſolcher Sommerver- 
gnügungen gerechtfertigt erſcheinen. 

$ Bund der Landwirthe. Am 26. Mai fand in Dirſchau eine 
Verſammlung der Kreis⸗Vorſitzenden der Abtheilung Provinz Weſtpreußen 
des Bundes der Landwirthe ſtatt. Die Verſammelten billigten, wie uns 
berichtet wird, einmüthig die Stellungnahme der Bundesleitung zu den 
Neuwahlen. Die Beſprechung über den Stand der Organiſation ergab, 
daß dieſelbe in verſchiedenen Kreiſen vollendet iſt. 

— Preußiſche Klaſſenlotterie. Am Sonnabend iſt die Ziehung der 
4. Klaſſe der 188. Kgl. Preußiſchen Klaſſenlotterie beendet worden. Die 
Looſe zur 189. Klaſſe, über deren Gewinnplan ſchon berichtet worden iſt, 
elangen jetzt ſchon zur Ausgabe. Nach dem amtlichen Lotterieplan 
And die Ziehungen der 189. Lotterie derart feſtgeſetzt, daß mit der Ziehung 
der 1. Klaſſe am 3. Juli, der 2. am 7. Auguſt, der 3. am 11. September 
und der 4. Klaſſe am 18. Oktober begonnen werden wird. 

1 Eine für die geſammte Preſſe wichtige Entſcheidung in Sachen 
des Zeugnißzwanges bei Preßvergehen hat der Strafſenat des Berliner 
Kammergerichts gefällt. Die Strafkammer des Landgerichts zu Potsdam 
hatte am 7. April d. J. die Schriftſetzerlehrlinge Adolf Chemnitz und 
Karl Rottſtock, welche in der Buchdruckerei der „Potsd. Nachr.“ thätig 
ſind, durch Beſchluß in je 50 Mark Ordnungsſtrafe eventuell 10 Tage 
Haft wegen unberechtigter Zeugnißverweigerung genommen, weil fie, geſtützt 
auf die neue Reichsgerichtsentſcheidung, der zufolge bei Beleidigungen durch 
die Preſſe die Setzer eines inkriminirten Artikels mit verantwortlich ge⸗ 
macht werden können, ihre Ausſage darüber, ob ihnen der Verfaſſer eines 
beleidigenden Artikels bekannt ſei, verweigerten. Auf die Beſchwerde der 
beiden Lehrlinge hat nun das Kammergericht den Beſchluß der Straf⸗ 
kammer aufgehoben, indem es ausführt, daß die Beſchwerdeführer im 
Hinblick auf die fragliche Reichsgerichtsentſcheidung wohl berechtigt geweſen 
ſeien, auf Grund des § 54 der Strafprozeßordnung (Gefahr ſtrafrichter⸗ 
licher Verfolgung im Falle der Beantworkung der Fragen) das Zeugniß 
zu verweigern. Die Konſequenz dieſes Beſchlußes iſt die, daß in Zukunft 
ur Ermittelung des Verfaſſers eines Zeitungsartikels, in welchem eine 
ſtraſbare Handlung erblickt wird, nicht mehr das Perſonal der Druckerei 
wird herangezogen werden können. 

— Preisausſchreiben für die weſtpreußiſchen Kunſtſchloſſer und 
Buchbinder. In Verbindung mit der am 2. bis 17. September in 
Konitz ſtattfindenden Lokal⸗Gewerbeausſtellung ſoll dort am 16. September 
auch die Generalverſammlung des Gewerblichen Centralvereins der Provinz 
Weſtpreußen und am 17. September ein weſtpreußiſcher Gewerbetag abge⸗ 
halten werden. Zu demſelben ſind vom Verein folgende Konkurrenzarbeiten 
ausgeſchrieben worden: 1. Für weſtpreußiſche Kunſtſchloſſer: „Schmiede- 
eiſerne Laterne für die Vorhalle eines Hauſes — frei aufzuhängen oder 
auch auf einem Wandarme zu befeſtigen.“ Bedingungen : Gutes Material, 
geſchmackvolle Form, ſaubere Arbeit. Die Wahl des Stils und der Größe 
iſt den Bewerbern freigeſtellt und die Benutzung gewerblicher Muſter⸗ 
zeichnungen oder wirklicher Vorbilder geſtattet; doch ſind dieſe den Preis⸗ 
richtern anzugeben. Die Laterne ſoll für jede übliche Beleuchtungsart 
brauchbar ſein. Gußeiſen darf nicht verwendet werden. Die Anwendung 
anderer Metalle (Kupfer, Meſſing ꝛc.) zu kleinen Verzierungsſtücken iſt zu⸗ 
läſſig. Der Verkaufspreis — auch für künftige Beſtellungen — iſt bei 
der Einlieferung ne und darf den Betrag von einhundert Mark 
nicht überſteigen. Für die beſten den 1 entſprechenden Ar⸗ 
beitsſtücke ſind zwei Ehrenpreiſe von 90 und 60 Mk. ausgeſetzt, wobei es 
aber dem Ermeſſen der Preisrichter überlaſſen bleiben ſoll, innerhalb dieſer 
Geſammtſumme von 150 Mark nöthigenfalls auch andere Feſtſetzungen zu 
treffen. — 2. Für weſtpreußiſche Buchbinder: Drei Einbände und zwar 
a ein Halbfranz-Einband mit Lederrücken und Lederecken von mindeſtens 
8 Centim. Stärke, — b. ein Einband derſelben Art in 3 Centim. Dicke, 
— und c. ein Einband eines Geſang- oder Gebetbuches in beliebiger Aus⸗ 
ſtattung.“ Bedingungen: Gutes Material und ſaubere Arbeit. Auswahl 
der für die Einbände zu verwendenden Bücher iſt den Bewerbern über⸗ 
laſſen. Die Verkaufspreiſe der Einbände — auch für künftige Beſtellungen 
— ſind bei der Einlieferung anzugeben. Ehrenpreiſe 30 und 20 Mark, 
vorbehaltlich veränderter Abgrenzung durch die Preisrichter. Anmeldungen 
zur Konkurrenz, zu welcher nur die Verfertiger der Arbeitsſtücke, 
nicht aber Beſteller oder Händler zugelaſſen werden, ſind mögligſt bald und 
ſpäteſtens bis zum 1. Juli an den Schriftführer des gewerblichen Central⸗ 
vereins Stadtrath Ehlers in Danzig (Rathhaus) zu richten, der auch zu 
weiterer Auskunft bereit iſt. — Eine rege Betheiligung der Kunſtſchloſſer 
und Buchbinder in unſerer Provinz an der Konkurrenz erſcheint ſehr 
wünſchenswerth. Wie bei den Lokal⸗Gewerbeausſtellungen handelt es ſich 
um eine günſtige Gelegenheit, den heimiſchen Käufern und Beſtellern 
offenkundig zu zeigen, daß auch bei uns gute und brauchbare Gewerbs⸗ 
erzeugniſſe hergeſtellt werden, und damit um die Förderung und Kräftigung 
der provinziellen Gewerbefleißes gegenüber der auswärtigen Konkurrenz. 
Weſtpreußiſche Handwerker, welche ſich an den früheren, vom gewerblichen 
Centralverein veranſtalteten Konkurrenzen betheiligten (Tiſchler, Sattler, 
Wagenbauer 2c.), haben erfahrungsmäßig in mehreren Fällen dadurch ihre 
Kundſchaft erweitert. Wegen Mufter- und Vorbilder⸗ Zeichnungen wolle 
man ſich an den Bibliothekar der gewerblichen Vorbilder⸗ und Bücher⸗ 
Sammlung Herrn Oberlehrer Dr. Oſtermayer in Danzig wenden. 
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die Expedition dieſer Zeitung. 


O Wer jetzt nach Chicago reifen will, der muß viel Geld in ſeinen 
Beutel thun, da die Preiſe, die für die Verpflegung dort gang und gäbe 
ſind, ganz enorme ſein ſollen. So berichtet die „Allgemeine Engliſche 
Korreſpondenz,“ daß ein mit Schinken belegtes Brötchen 2 Schilling 
(2 Mark) koſtet. Für den Gebrauch eines Tellers, um daſſelbe darauf zu 
legen, bezahlt mon 74, d. Ein Glas Lagerbier koſtet 2 Schilling. Ein 
Diner, das aus einer Sorte Fleiſch, Gemüſe, Kaffee und einem bischen 
Deſſert beſteht, kann für die Summe von 12 Schilling erſtanden werden. 
Es würde, wie es weiter heißt, nur Enttäuſchung hervorrufen, falls man 
ſich der Erwartung hingeben ſollte, zu den genannten Preiſen Erfriſchungen 
guter Qualität zu erhalten. 

0 Für unſere Geſchäftsleute möchten wir folgende Warnung erlaſſen: 
Anſcheinend durch Queckſilber dem Ausſehen der 10 Pfenn iſtücke ähnlich 
gemacht, werden 2 Pfennigſtücke als 10 Pfennigſtücke in Zahlung gegeben. 
Uns ſind einige ſolche imieirte 10 Pfennigſtücke vorgezeigt worden; fie ſind 
leicht erkennbar, da fie kleiner als das wirkliche 10 Pfennigſtück find. 

A Der Petersburger Bankdieb v. Ciechanowski wurde heute Mittag 
von Hamburger Poliziſten in Alexandrowo an Rußland ausgeliefert. 
In ſeinem Beſitze befanden ſich noch 90000 Mack. Seine Feſt⸗ 
nahme erfolgte in Altona, wohin er durch gefölſchte Briefe ſeiner Braut 
gelockt worden war. 

& Schweinetransport. Heute wurden 46 Schweine aus Rußland 
über Ottlotſchin in das hieſige Schlachthaus eingeführt. 

* Als muthmaßlich geſtohlen wurde der Polizei vom Amtsgericht 
eine weiß und blau carrirte Schürze überſandt. Näheres im Polizeiſe⸗ 
kretariat. 

* Verhaftet 4 Perſonen. 

0 Vom heutigen Wochenmarkt. Und es muß doch Sommer werden, 
dieſer Gedanke, wenn er auch nicht neu iſt, wurde wieder bei uns lebendig, 
als wir heute uns den Wochenmarkt anſahen. Die Witterung war recht 
kühl, trotzdem ſahen wir Gurken, Stachelbeeren und andere Boten des 
Sommers. Groß waren die Zufuhren, aber auch unſere Hausfrauen 
waren unermüdlich im Einkaufen, wir möchten den heutigen Markt als 
den erſten diesjährigen „Maimarkt“ bezeichuen; Maibutter, Karauſchen, 
Spargel und Schnittlauch, waren in großer Menge vorhanden. Wir ver⸗ 
merken folgende Preiſe: Butter (Pfund) 0,70—0,80, Eier (Mandel) 
0,55—0,60, Kartoffeln (blaue) 1,60, andere 1,20—1,40 der Centner, 
Krebſe (Schock) 6,00, Aale 0,90, Schleie, Karauſchen, Hechte, Barſche je 
0,40, Zander 0,60, Breſſen 0,30, das Pfund; Hühner (junge) 0,60 bis 
1,30, (alte) 1,60 —3,00, Enten 3,50, Tauben 0,60 das Paar, Puten 
(Stück) 7,00, Spargel 0,50 0,60, Spinat 0,05 das Pfund, Radieschen 
4 Bund) 0,10, Schnittlauch (3 Bund) 0,05, Salat 3 Köpfe 0,10 (1 Bund 
0,50) Stachelbeeren 2 Pfd. 0,25, Gurken (Stück) 0,30 0,50 Mk. 

0. Holzeingang auf der Weichſel am 29. Mai. S. Birnbaum 
durch Weichſelbaum 4 Traften 2421 Kiefern Rundholz, 121 Kiefern 
Mauerlatten, 134 Kiefern Sleeper, 116 Kiefern einf. und dopp. Schwellen; 
J. Roſenzweig durch Friedmann 1 Traft 692 Kiefern Mauerlatten, 730 
Eichen Planeons; Mechtesheim und J. Friedmann durch Friedmann 1 
Traft, für Mechtesheim 6500 Eichen einf. Schwellen, für S. Friedmann 
380 Kiefern Mauerlatten; M. Lewin, Garfinkel, J. Hellmichshaus, A. 
Nimkowitz durch Landau 7 Traften, für M. Lewin 213 Kiefern Mauer⸗ 
latten, 384 Kiefern Sleeper, 28 872 Kiefern einf. und dopp. Schwellen, 7 
Eichen Plancons, 2716 Eichen einf. und dopp. Schwellen; 2049 Stäbe, 
für Garfinkel 835 Kiefern Balken und Mauerlatten, 333 Kiefern Sleeper, 
1305 Kiefern einf. Schwellen, 367 Eichen Plancons, 1730 Eichen einf. 
und dopp. Schwellen, 1610 Stäbe, für Hellmichshaus 33 Kiefern Mauer⸗ 
latten, 32 Kiefern Sleeper, 52 Kiefern einf. Schwellen, 3 Eichen Kantholz, 
145 Eichen einf. und dopp. Schwellen, für A. Nimkowitz 766 Kiefern 
Balken und Mauerlatten, 1616 Kiefern Sleeper, 11863 Kiefern einf. und 
dopp. Schwellen, 292 Eichen einf. und dopp. Schwellen; M. Waller durch 
Landau 4 Traften 1225 Kiefern Rundholz, 180 Kiefern Mauerlatten, 580 
Rundelſen; M. Kornblum durch Roſemann 8 Traften 91 Kiefern Rundholz, 
3979 Kiefern Mauerlatten, 3609 Kiefern Sleeper, 8645 Kiefern einf. und 
dopp. Schwellen, 80 Eichen Plancons, 846 Eichen Kantholz, 666 Eichen 
einf. Schwellen, 17229 Eichen einf. und dopp. Schwellen, 870 Blamiſer, 
37560 Eichen Speichen. 

0 Von der Weichſel. Das Waſſer wächſt weiter, heutiger Waſſer⸗ 
ſtand 0,80 Meter. Der Signalball iſt gezogen. 


Podgorz, 29. Mai. (P. A.) Die Freiwillige Feuerwehr hatte zu 
Sonnabend Abend eine Generalverſammlung in das Vereinslokal (Heimann) 
einberufen. Erſchienen waren von 42 Mitgliedern 23. Beſchloſſen wurde, 
am Sonntag, den 16. Juli, ein großes Sommerfeſt zu veranſtalten. — 
Zu Spritzenführern wurden zur großen Spritze die Herren Ullmann und 
Laux, zur kleinen Spritze die Herren Becker und Lemke gewählt. Ausge⸗ 
ſchieden find 4 Mitglieder. Ein Spind zum Aufbewahren der Feuerwehr- 
ſachen wird angeſchafft werden, desgleichen ein Horn zum Signalblaſen zu 
den Uebungsſtunden. Die Uebungen finden an jedem Montag Abend nach 
dem 1. des Monats ſtatt, die erſte Uebung am Montag, 5. Juni, Abends. 
— Nachdem noch einige vereinliche Angelegenheiten erledigt waren, wurde 
die Generalverſammlung geſchloſſen. 


Vermiiſchtes. 

Der erſte elektriſch (Glühlicht) erleuchtete Eiſenbahnwagen ver⸗ 

ließ Dienſtag Abend den Anhalter Bahnhof in Berlin. Der⸗ 
ſelbe (Poſtwagen) machte eine Probefahrt nach Frankfurt a/ M. 
Wenn ſich die Einrichtung bewährt, woran kaum zu zweifeln iſt, 
werden wohl mit der Zeit alle deutſchen Eiſenbahnwagen elektriſch 
erleuchtet werden. — Wegen Majeſtätsbeleidigung iſt der Her⸗ 
ausgeber des Breslauer Lokalanzeigers, Wilhelm Kuhnert, zu 
zwei Monaten Feſtungshaft verurtheilt worden. — Abgebrannt 
iſt in Verdingen die Zuckerraffinerie von Schwamper. — Der 
Wachtmeiſter Schrein vom Leibdragonerregiment in Karlsruhe, 
der wegen Dienſtwidrigkeiten, die mit dem Selbſtmord des Dra- 
goners Bauknecht im Zuſammenhang ſtehen, vor das Kriegs- 
gericht geſtellt war, wurde zu 6 Wochen Feſtung verurtheilt. — 
In Ospedaletto (Unteritalien) fand während eines Umgangs 
ein ſchweres Unglück ſtatt. Der Altar am Haupfplatze fing 
plötzlich Feuer, worauf eine uabeſchreibliche Panik entſtand. In 
Folge des Drängens der Menge ſtürzte eine Tribüne ein, wo⸗ 
bei 5 Perſonen getödtet, 26 ſchwer verletzt wurden. — Furcht⸗ 
bare Gewitter ſind im Schwarzwald niedergegangen. In Non⸗ 
nenweier und Waldkirch ſind in Folge Blitzſchlag mehrere 
Häuſer abgebrannt. — Aus Kaſan (Rußland) wird gemeldet, 
daß in den letzten Tagen auf der Wolga und Kaſanka ein 
heftiger Sturm gewüthet hat. Zahlreiche Fahrzeuge ſind unter⸗ 
gegangen und mehrere Menſchen verunglückt. — Das Maſchinen⸗ 
haus und der Förderthurm des Braunkohlenbergwerks „Prinz 
Wilhelm“ bei Helmſtedt brannte Freitag ab. Der Schaden iſt 
bedeutend, der Betrieb geſtört. Ein ſeltener Fall hat 


ark Lehrlinge 


zum 1. Juni 
(2046) 
43, 3 Trp 


Geſucht ug 
zum 1. Oktober er. eine herrſchaftl. 
Wohnung mit zugehörig. Pferdeſtall 


kon, 


en gabe gebet. abz. Schulſtr. 18, prt. r. 
ohnung, 3 St., Mädchenſt., helle 
Küche u. Zub. im 3 Stock f. 340 M. 
Brüdenfir. 13 (ehem. poln. Bant) v. 1. 
October d. Is. ab an ruh. Miether zu 
verm. Näheres daſ. im 3. Stock rechts. 

n meinem Neubau, Breiteſtr. 46 

iſt noch 

„u Laden 
erim im erſten Obergeſchoß billigſt zu 
| 


fe. m. 


vermiethen. G. Soppart, 
Thorn, Bacheſtraße 17. 


Breiteſtraße Nr. 


iſt der kleinere Laden vom 1. Oktober 
er. zu vermiethen. F. P. Hartmann. 


1 


(1 
100 an 


Alanen- u. Gartenſtraße-Ecke 
verlangt 0. Marquardt, Schloſſer mtr. J herrſchaftl. 8 Ber 
———eeeeeee_______un aus 9 Zimmern mit Waſſerleitung, Bal⸗ 
Badeſtube, Küche, 
Pferdeſtall u. Burſchengelaß ſof. zu verm. 
bi Wagen eme Fiber 8 David Marcus Lewin. 
ne agen auf der Brom⸗ IJFCulmerſtraſſe 28: RL Wohnung RL 7 
berger Vorſtadt. Offert. mit Preis⸗ C n ae 
— — ä — 
1 herrſchaſtl. Wohnung 
iſt in meinem Haufe, Bromberger- 
Vorſtadt, 
zu vermiethen. 
immer Z. v. AMraberfir. 3, 11 


beſtehend aus 4 Zim., Küche u. Zubeh. 
von ſofort zu verm. Zu ere. b. Bäcker⸗ 
meiſter M. Szezepanski, Gerechteſtr. 6, 


od. 2 gut möbl. Zim. von ſogl. 
billig zu verm. Culmerſtr. 24, II. 


Nimſſen. 
Eine herrſchaftl. Wohn., 5 Zun. u. 
Zub, 3. Etg. z. v. Culmerſtr. 4. ſogleich zu beziehen. Frl. Endemann. 


ſich dieſer Tage in Genua zugetragen. Dort wurden 


kürzlich zwei Herren Cu Vater und Sohn von ihrem 
Bedienten Orſini erſchoſſen nachdem ſi? denſelben durch 
eine wohl ſcharfe, aber nicht unverdiente Zurechtweiſung 


erbittert hatten. Inzwiſchen iſt das Teſtament des Vaters Curro 
eröffnet worden und darin fand ſich — ein Vermächtniß von 
2000 Lire an „meinen treuen Diener“ Michele Orſini. 


Telegraphiſche Depeſchen 
des „Hirſch⸗Bureau.“ 


Brünn, 29. Mai. Der reichſte Tuchfabrikant in Jägerndorf, 
der bekannte Millionär Franz Kurz, hat ſich in einem Anfall von 


Geiſtesſtörung erſchoſſen. 

Brüſſel, 29. Mai. Das Blatt „Maritime“ jagt, Antwerpen 
habe in Argentinien 300 Millionen verloren. Es ſei bedauerlich, daß 
dieſes Geld nicht zur Anſchaffung einer Handelsflotte benutzt wurde. 

Petersburg, 29. Mai. Wie in hieſigen militäriſchen Kreiſen 
auf das Beſtimmteſte verlautet, ſoll der Kriegsminiſter beſchloſſen 
haben, die Bewaffnung der Armee mit 6% mm Gewehren vorzu⸗ 
nehmen. In dieſer Angelegenheit findet bereits in den nächſten Tagen 
eine militäriſche Konferenz ſtatt. z | 

Belgrad, 29. Mai. Der gegenwärtig zwiſchen Deutſchland und 
Serbien beſtehende Handelsvertrag iſt bis zum 31. Dezember 1893 
verlängert, weil es unſicher, daß der neue Handelsvertrag von der 
Skupſchtina bis Ende Juni angenommen werden wird. 


Fur die Redaktion vrrantworllich 5 Oswald Knoll in Ohorn. 


— 


Waſſerſtände der Weichſel und Brahe. 
Morgens 8 Uhr 
Weichſel: Thorn, den 30. Mai 0,78 über Null 
= Warſchau, den 24. Mai . 120 „ „ 
5 Brahemünde, den 29. Mai . 2.99 
Brahe: Bromberg, den 29 Mai 5,22 „ „ 


Submiſſionen. 

Bromberg. Magiſtrat, Baudeputation. Lieferung von 370 
Tauſend Hintermauerungsſteinen, 120 Tauſend dunkelrothen 4% vollen 
Verblendſteinen, 50 Tauſend Hartbrandſteinen, 2,7 Tauſend Formſteinen, 
1500 hl gelöſchtem Weißkalk oder Cementkalk, 120 To. Cement zum Neu⸗ 
bau des Viehhofes. Termin 2. Juni. Bedingungen gegen Erſtattung der 
Schreibgebühren. 

Konitz. Eiſenbahn⸗ Bauinſpektion. Abbruch- und Neubauarbeiten 
zur Erhöhung des alten Waſſerſtationsgebäudes auf Bahnhof Konitz. Ter⸗ 
min 13. Juni. Bedingungen 1,50 Mark. 

Schneidemühl. Eijenbahn = Betriebsamt. Lieferung von 21 
Tauſend rothen und 97 Tauſend gelben Mauerſteinen. Termin 5. Juni. 
Bedingungen 0,75 Mark. 

Poſen. Bauamt der Anſiedelungskommiſſion. Bau eines zwei⸗ 
klaſſigen Schulhauſes und von 11 Anſiedlergehöften auf dem Anſiedelungs⸗ 
gute Rynsk Kr. Brieſen. Termin 14. Juni. Bedingungen 3,50 Mark. 

Thorn. Keeis⸗Bauinſpektor Voerkel. Bau einer einklaſſigen Schule 
in Plywaczewo. Termin 15. Juni. Bedingungen hier einzusehen oder 
gegen 2,50 Mark zu beziehen. 

Graudenz. Garniſon⸗Bauinſpektor Herzfeld. Bau eines Wirth⸗ 
ſchaftsgebäudes, dreier Mannſchaftslatrinen und einer kleinen Latrine in 
der Artilleriekaſerne. Termin 5. Juni. Bedingungen dort einzuſehen. 


Ss andelsnadri ch ten. 


Thorn, 30. Mai. 
Wetter Schön, kühl 
(Alles pro 1000 Kilo per Bahn.) 

Weizen matter, 129/30pfd. bunt 14748 Mk., 131[33pfd. hell 150ʃ51 
Mk., 133 Zapfd., hell 152 Mk. — Roggen matter, 121]22pfd., 128 Mk., 
123/25pfd. 129/32 Mt. — Gerſte Futterw. 116/19 Mk. — Erbſen 
Futterw. 11619 Mk. — Hafer 13640 Mk. — Wicken 110/14 Mk. — 
Lupinen gute, trockene blaue 92/94 klamme ſchwer verkäuflich. 


Danzig, 29. Mai. 

Weizen loco matter per Tonne von 1000 Klg. 115—155 
rungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 126 M. 
Verkehr 756 Gr. 150 M. > 

Roggen loco niedriger, per Tonne von 1000 Klg. grobkörnig per 714 
Gr. per Juli inländ. 132.—133 M. tranſit 104—105 M. 
Regulirungspreis 714 Gr. 
105 Mark. 

Spiritus per 10000 9 Liter conting. loſo 56 M. Gd. nicht con⸗ 
tingentirt loco 35½ bezw. Juni—Juli 36 M. Gd., Juli 
Auguſt 36½ M. Gd. per Sept. 36½ M. Gd. 


8 Schlußfcourfe, 
Berlin, den 30. Mai. 


M. Reguli⸗ 
zum freien 


lieferbar inländ. 133 M. unterpol. 


Tendenz der Fondsbörſe: feſt. 30. 5. 93. 29. 5. 93. 
Ruſſiſche Banknoten p. Cassa 213, 213,85 
Wechſel auf Warſchau kurz. 210 25 215,40 
Preußiſche 3 proc. Conſols 86,70 86,70 
Preußiſche 3½ proc. Conſols 100,40 100,50 
Preußiſche 4 proc. Conſolss. 107,10 107,10 
Polniſche Pfandbriefe 5 proc. . . 65,80 65,80 
Polniſche K“ uidationspfandbriefe 64,40 64.40 
Weſtpreußi 3½ proc. Pfandbriefe 96,70 96,70 
Disconto mandit Antheile 183,90 183,60 
Oeſterreichiſche Banknoten 165,40 165,50 

Weizen: Nor rr 159,20 | 158,70 

CEO eber... 1, 
loco in New⸗Hork BR 75,% | 771% 
Roggen: loco ER 146,— | 185,— 
Mai⸗Juni 8 148,50 | 146,70 
SunisJuli . . 148,70 | 146,70 
Septb.⸗Oktob. 153,— 150,70 
Rüböl: Mai⸗Juni 48,80 48,— 
Sept.⸗Oktob. 49,60 | 49.— 
Spiritus: 50er loco —.— 57,40 
70 er loco 37,80 | 37,80 
Mai⸗Juni 36,80 36,50 


Septh.⸗Oktöbbz. 36,80 36,50 
Reichsbank⸗Discont 4 pCt. — Lombard⸗Zinsfuß 4½ reſp. 5 pet. 


London⸗Discont herabgeſetzt auf 21/2. 
Ein Eckladen 


mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
zu jedem Geſchäftsbetriebe geeignet, in 
günftiger Lage, Thorn, Bromberger 
Vorſtadt, Pferdebahnhalteſtelle, ift ſof. 
preiswerth G vermiethen. (945) 
Thorn, C. B. Dietrich & Sohn. 
xy meinem Wohnhauſe, Brom: 
berger Vorſtadt 46, iſt die 
Ge 2 5 aus 3 Zim. 
K Entree und allem Zubehör von ſofort 
a vermiethen. Julius Kusels Ww. 
. . Burfchengel,, J. z. v. Kachelte. 15. 


öbl. Zim. billig z. v. Bäckerſtr. 12. 
Coppernicusſtraße 20. 


„Die 1. Stage, 6 Zimmer und Zube⸗ 
hör, (neu renovirt) früher von Herrn 
Dr. Szuman bewohnt, iſt von 
ſofort zu vermiethen. Näheres bei 

(1987) O. G. Dorau. 


2 mittlere Familſenwohnungen 
mit allem Zubehör zu vermieth. und 


Wagenremiſe 


II. Etage, (55 


ferdeſtälle, Kl. Wohnung 


e 


W 


— 


r 
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Original Pilsener Bier-Ausschank. 
I Außer dem Haufe à Liter GO Pig, ½ Liter 30 Pfg. empfiehlt 


(2068) J. Popiolkowski. 
＋TTTTTTTTTTTILKTTTTTTTTT TTT 


Philipp Elkan Nachlolg. 


Bekanntmachung. 


Mit Bezug auf unjere Bekanntmachung vom 16. Mai d. J. — No. 113 dieſer Zeitung — bringen wir hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß, daß gemäß der kaiſerlichen Verordnung vom 6. Mai d. J. der Tag der Neuwahlen für den deutſchen Reichstag auf 


Donuerſtag den 15. Juni 


feſtgeſetzt iſt, und daß die Wahlhandlung an dieſem Tage um 10 Uhr Vormittags beginnt und um 6 Uhr Nachmittags geſchloſſen wird. 
Indem wir untenſtehend die Eintheilung der Wahlbezirke unter Bezeichnung der Wahlvorſteher und deren Stellvertreter ſowie 
der Wahllokale folgen laſſen, fordern wir ſämmtliche hierorts wohnende wahlberechtigte Perſonen auf, ſich an dem oben genannten Tage 
in dem Wahllokale ihres Wahlbezirks einzufinden und ihre Stimmen abzugeben. 
Die Wahl wird durch Abgabe eines Stimmzettels von weißem Papier ausgeübt. Der Stimmzettel muß außerhalb des 
Wahllokals ausgefüllt werden und muß bei der Abgabe dergeſtalt zuſammengefaltet ſein, daß der auf demſelben verzeichnete Name ver⸗ 
deckt iſt. Mit der Unterſchrift des Wählers oder mit irgend einem äußeren Zeichen darf kein Stiuimzettel verjehen ſein. 


I 


Nr. Seelenzahl 


Namen 
der Bezeichnung nach der Namen der 
letzt lks⸗ der Stell-Vertreter L R a 
Wahl⸗ der Wahlbezirke. Aang ar Wahl⸗Vorſteher. e Wa ee (Inlaber . B. Coh ER.) 
Bezirke, Militär. e 


Grösstes Specialgeschäft für complete 


1.] Brückenſtraße, Jeſuitenſtraße, Baderſtraße, 3002 Stadtrat) Kittler. | Stadtrath Richter. | Reſtaurant Herzberg, 17 1 oO 
Kaſerne II, Kaponiere V, ſtädtiſcher Holz⸗ | Seglerſtraße 7. Einrichtungen 
hof, gr enger un 5 in (1805) 
r. 1 bis 30, Marienſtr., Schankhaus J, — 
Bazarkämpe und Badeanſtalten, Militär⸗ Porzellan-, Steingut, Glas-, Haus- Ul. 
ſpeiſeanſtalt in der Bahnhofs⸗Vorſtadt u. un nu 
Dana Pr Schiffer auf Kähnen, Haupt⸗ Dep“ Küchengeräthen. ai 
i Tafel-, Kaffee- und Waschserviee, Krystallgarnituren etc, 
2. | Altſtädt. Markt Nr. 31 bis 37, Mauer- 2750 Stadtrath Löſchmann.] Stadtverordneter [ Saal bei Nicolai in der 22 5 5 22 a 22 
ſraße nn = Belege 15575 Borkow ski. Mauerſtraße. Sämmtliche Artikel für die Küche. 
raße r. 21 bis 46, hillerſtraße, br & 
e e Schuhmacher⸗ 9 xtra - Rabatt bei completen Ausstenern. ag 
traße, Familienhaus auf der Culm. Es⸗ TR ce e ede ee e G89 N 
Funde Wodjaus im Reduit lik und E 
ünette 1 —— —— —„—ñ— ——— — ͤ wb.y.——̃ ͤ———. 
* — 
8. ee . elde 2750 e Bezirksvorſteher | Lokal im Hotel Arenz in 1893 1 Neue Maij (5 2 Heringe 
raße, hurmſtraße, Heiligegeiſtſtraße, E. R. Hirſchberger.] Ernſt Hirſchberger. der Araberſtraße. ? * 5 5 3 5 
Biderftrae, Grabenftrahe, Mindſaße, ſchberge ſt Hirſchberge ſtraße offerire p. Daß ca. 12 St. 2 A 50 J., p. Poſtfaß ca. 20 St. 1 . 50 9. 
Defenſionskaſerne, Schiefer Thurm, Non⸗ extra ausgeſuchte prima Waare dito . . 
nenthor = Thurm, Altes Laboratorium, 1893 er Neue Liſſaboner Kartoffeln p. Poſtkolli .. 3 „ — „ 
Dienſtwohnung im Brombergerthor- und Neuer Ural Caviar p. ½ Kilo 3 4 75 J, p. 1 Kilo 6 „ 50 7 
Brombergerthor = Wache, Schankhaus II. Bismarckheringe in pikanter Sauce ohne Gräte 4 Ltr. Dofe 3 „ 25 „ 
Alles franko jeder Station gegen Nachnahme. (1563) 
4. | Jakobskaſerne, Jakobsbaracke, Oekonomie— 3002 Stadtverordneter Stadtverordneter Reſtaurant Mielke, 1 : 
Gebäude, Familienhaus auf der Jakobs⸗ Gerbis. Kolinski. Karlſtraße 5. [ IN 0 || 7 ach 0 el ensen IN el 
Esplanade, ſowie Zeughausbüchſenmacher⸗ e ' 


wohnung, Stadtbahnhof, Eiſenbahnbe⸗ 
triebsamt, Brückenpfeiler am rechten 
Weichſelufer, Schankhaus III, Friedrich- 
ſtraße, Karlſtraße, Brauerſtraße, Jakobs⸗ 
ſtraße, Neuſtädtiſcher Markt Nr. 1 bis 26, 
Hundeſtraße, Junkerſtraße, Hospitalſtraße, 
Katharinenſtraße, Tuchmacherſtraße, Ge⸗ 
rechteſtraße Nr. 1 bis 9. 


EEE ERTEILT EEE GET 
Ver Sprachen kennt, iſt reich zu neunen. 


Das Meiſterſchafts-Yyſtem 


zur praktiſchen und naturgemäßen Erlernung der franzöſiſchen, engliſchen, italienijchen, 
ſpaniſchen, portugieſiſchen, holländiſchen, däniſchen, ſchwediſchen, polniſchen, ruſſiſchen 
und böhmiſchen 


Geſchäfts⸗ und Amgangsſprache. 


5.] Leibitſcher-Kaſerne, Fortifikationſchreiber⸗ 3000 Stadtrath Schwartz. Stadtverordneter Saal in der Knaben⸗ 


haus, Gerſten- und Wilhelmſtraße einſchl. Hartmann. Mittelſchule. Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache ſprechen, ſchreiben u. leſen zu lernen. 
des Garniſon⸗Lazareths, Strobandſtraße, 3 Zum Selbſtunterricht von Dr, Richard 8. Rosenthal. 
Eliſabethſtraße Nr. 1 bis 24, Bacheſtraße, Franzöſiſch — Eugliſch — Spaniſch — Polniſch, complet in je 15 Lektionen a 1 Mt. 
Gerberſtraße, Schloßſtraße, Mauerſtraße Italieniſch — Ruſſiſch, compl. in je 20 Lekt. 11 ME. Schlüſſel hierzu a 1,50 Ml. 
ſüdlich der Breiteſtraße, Breiteſtraße Nr. 1 Portugieſiſch — Holländiſch — Däniſch — Schwediſch — Böhmiſch, complet in 
bis 20. je 10 Lektionen à 1 Mk. 

Probebriefe aller 11 Sprachen 1 50 Pf: (1215) 

6.] Gerechteſtraße 10 bis 35, Hoheſtraße, 3002 Stadtrath Stadtrath Saal im poln. Muſeum, Leipzig. Rosenthalsche Verlagshandlung. 

e Behrensdorff. Engelhardt. Hoheſtraße. 5 
und ⸗Wache, Grützmühlenſtraße, Bade⸗ 5 
anſtalt auf dem Grützmühlenteich, Mocker⸗ = Ziegelei = Park 
Sippe be, Pohle ien een 2 200 By Mittwoch, den 31. Mai 1893 
Höppnerſtraße, Phyloſophenweg, Culmer⸗ - } 
ni = Er Guter, Malermeiſter, . Großes u 
ergſtraße, Quer- bezw. Grenzſtraße, 
Kurzeſtraße. 5 . 47 Bäckerstrasse 47 f Militär 7 Concert 
r e Sl bes: zum Beflen des Invalidendank, - 
aus, Schiffs iſcherſtraß i jeder Concurrenz die Spitze bietendes: ü T 5 
CCC get 20, Sante l. Jon, fl. 
1 = 1 bis 50, Bromberger⸗ Ener Beguer. Anfang 7 Uhr. Entree 25 Pf. 
traße Nr. 1 bis 110, Thalſtraße Garten⸗ WI 
ſtraße Nr. 1 bis 64, Salate Rr. 1 — — 
5 8 8 un Victoria-Garten. 
eim, Waiſenhaus, Ziegelei und Ziegelei= 7 
gaſthaus, Ziegeleikämpe, Wieſezilmpe Von heute ab feln. Mittwoch: 
ee W Grün⸗ Waffeln. 1 
e inkenau, Fort IVa, Die beſte Egyptiſche Cigarette iſt: 
n „The Two Sisters Cigarette“ 
essin 
Mellinſtraße Nr. 31 bis 139, Schulſtr . 1 f 1 Preis per Hundert 4 5, 6 Mt. 
dee , de Alleine | e ae, wenne ee Alleinverfanf für Thorn 
Auguſta⸗Stifts) Pionier⸗Kaſerne, Hilfs⸗ Stachowitz. Fietz. Mellinſtraße 93. um biefigen Platze in 900% f Stefanski, 
lazareth, Waldſtraße, Mitt lſtra „Ula⸗ gerung 8 R q 
R Sämmtliche Malerarbeiten ringe N . 
1 auf das Sauberſte preiswerth Halteſtelle der Pferdebahn. 
he air, ergeitellt. 

9.] Satobsvorftatt, _ I u. Chauſſeehaus. 1679 Stadtverordneter Hauptfehe 85 Schlachthaus⸗Reſtauration. G. Jacobi, Malermeifter. M tieshert 
Militäranſtalten außerhalb des Ge- 1 85 en CCC 4 je her nge 
meindebezirks 2070 2 empfiehlt E. Schumann. 

5 — Grösste Auswahl dent 
pet 8 Mur Berliner Weissbier 
ee Br er opnenschirmen empfiehlt in Flaſden (2008) 
Der Magiſtrat. (in jeder Preislage) Max Krüger, 
5 Handschuhen Bier-Groß-Handtung. 
— —— GVWẽ — — — 
Polizeil. Bekanntmachung. Direlt aus erſter Hand (in allen Sorten) | Sintbeesiyeup,. Gitromenipeup, 


nur 60 Pfg. Selterwaſſer, Limonaden, 

0 ad va die II | Mineralbrunnen, Badeſalze empfiehlt billigſt 
in den modernſten Fagon Stoffen — Zn, Str. 
Ph Alkan x chf Ni ee 
er „Thorner Zei⸗ 

‘ all 40 tung“ vom Jahre 1892 mit 
der dazu gehörigen Beilage 


ene engl. Maljesheringe kauft zurück. 
Arne 0 „anal Shetinge = Die Expedition, 


7 5 6 verſende jedes Maaß 
Herrenanzug- und 


Paletotstoffe 


in Buckskin, Cheviot, Rammgarn 
ꝛc. Niemand verſäume, der Bedarf 
darin hat, meine Muſterkollektion zu 
verlangen, welche franko überſende, 
um ſich von der Billigkeit des Fa⸗ 
brikats zu überzeugen. (1332) 
Paul Emmerich, Cuchſ., Spremberg, J. 


Ein ſehr gut erhaltenes, hohes 


Zweirad 


engl. Fabrikat, 42 engl. Zoll, 


per Stück 3.20 Mark 
mit 4 Linsen und 
3 Auszügen. 
Vergrössern I2mal 
unter Garantie. 


En rg 
Mineral- Moorbad, Wasserheil- 
anstalt u. klimatischer Kurort. 
Mündl, Auskunft sowie ausführ- 
liche Prospecte jeder Zeit gratis 
durch Herrn Ph, Elkan Nachfl. 
Directe Auskunft ertheilt der 
Badearzt Herr Dr. Gittermann 


Ich verſende als Spezialität meine 


Schles. Gebirgs-Halbleinen 


74 em breit für Mk. 13,—, 80 em breit für Mk. 14,--; meine 


wird billigſt verkauft. Nachfragen R 1A. 2 2 
untet E. K. 49 1. b. Eg. D. Big. (2028) DS chles. Gebirgs-Reinleinen 
5 em breit für Mk. 16,—, 82 cm breit für Mk. 17,—, 
Apfeiwei II Das Schock 33½ Meter bis zu den a Qualitäten. ug 
vorzüglichſter Qualität, kryſtallklar, u. garan- Viele Anerkennungsſchreiben. — Muſter frei. (1719) 
und die Badeverwaltung. tirt ſpiritusfrei, verſendet in Gebinden von Ober⸗Glogau in Schleſten. J. Gruber. 5 
(1849 40 Liter an, pro Liter 25 Pf. Süßwein Liter — - 
25 Pf. Oswald Fiikschuh, Neuzelle b. Guben. 


Druck und Ver lag der Rothsbuchdruckerei von Ernst Lambeck in Thorn. 


(99%) 


Fernrohre, 
Foldstecher, 
0 Operngläser, 
Luppen, Compass, 
Mikroscopo u. Musik- 
werke vers. gratis 


Kirberg & Comp 
Gräfrath-Central b. Solingen 


billig zu vermiethen. 
ide N a Area bei 


Alexisbad im - 
| 


— — —— 


L. OC. Fenske, Breiteſtr. 


Pfe 


N Mc ia 1 a 80 
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